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Ringvorlesung Ressourceneffizienz und Nachhaltigkeit

Die Zeit in Umwelt- und Naturschutz ς
warum Kuckuck und Stellungnahmen zu 
spät kommen

Themen sind:

ÅBeteiligung und Dialog

ÅKlima

ÅDer Wald im Nordschwarzwald

Es geht gleich los!
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Beteiligung und Dialog

Beteiligungsparadoxon, Dialog und Konflikte

Was sehen Sie?

Quelle: Quelle: http://www.harrykeaton.de/zugabe _taeuschungen.html
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Beteiligung und Dialog

Grundlagen: Sender-Empfänger-Modell

ÅKommunikation besteht aus 
Sender einer Nachricht und 
Empfänger.

ÅDie Nachricht wird über 
einen verbalen und 
nonverbalen Code 
übermittelt.

ÅDer Empfänger muss den 
Code verstehen können. 
Kann er es nicht, schickt er 
ein entsprechendes Signal 
zurück und wird zum 
Sender.

ÅEs gibt unterschiedliche 
Kommunikationsebenen 
einer Nachricht

Quelle: Kommunikationsmodell (1949), Shannon/Weaver (1963)

Sachebene

Selbstoffenbarung

Beziehungsebene

Appellebene
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Beteiligung und Dialog

Grundlagen: Frühzeitige Beteiligung

Quelle: VDI 7000, bearbeitet durch DIALOG BASIS.

Projektentwicklung Genehmigung Kommunikation

Früher: Kommunikation zur Überzeugung der Öffentlichkeit am Ende

Heute: Kommunikation als Beteiligung bei der Projektentwicklung am Anfang

Kommunikation Projektentwicklung Genehmigung
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Beteiligung und Dialog

Kahlschlag in Holzbronn und Straubenhardt:
ForstBW und Gemeindeforst führen aus 
Verkehrssicherungspflicht Kahlschläge durch. Die 
Öffentlichkeit/der Naturschutz prangert das über 
die Presse bzw. eine Umweltmeldung an. Es wird 
erst nachträglich miteinander kommuniziert.

Χ ²ƛŜ ƎŜƘǘ Ŝǎ ǿŜƛǘŜǊΚ 

Fallbeispiel

Quelle: Patrick Maier
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Beteiligung und Dialog

Kahlschlag in Holzbronn und Straubenhardt:
ForstBW und Gemeindeforst führen aus 
Verkehrssicherungspflicht Kahlschläge durch. Die 
Öffentlichkeit/der Naturschutz prangert das über 
die Presse bzw. eine Umweltmeldung an. Es wird 
erst nachträglich miteinander kommuniziert.

Konsensbildung:

ÅIn gemeinsamen Begehungen wird klar, dass die 
Eingriffe nachvollziehbar sind und beide Seiten 
einen nachhaltigen Umgang mit dem Wald 
anstreben. In Zukunft soll ein frühzeitiger & 
regelmäßiger Austausch über Exkursionen 
stattfinden. Die Rahmenbedingungen (Themen, 
9ȄǇŜǊǘŜƴƛƴǇǳǘ Χύ ǿŜǊŘŜƴ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ ŦŜǎǘƎŜƭŜƎǘΦ

ÅNebenbei werden alte Konfliktlinien 
aufgebrochen.

Fallbeispiel

Quelle: Patrick Maier
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Beteiligung und Dialog

Grundlagen: Stufen der Beteiligung

Quelle: Bearbeitet durch DIALOG BASIS

Nicht-Beteiligung

Vorstufe der Beteiligung

Beteiligung

über Beteiligung hinausSelbstverwaltung:
eigenverantwortliche Durchführung

Kooperation: Entscheidungskompetenzen, 
Mitbestimmung

Konsultation: Einbeziehung, Anhörung, Feedback

Information: Bereitstellung von Informationen

Manipulation: Anweisung, Instrumentalisierung
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Beteiligung und Dialog

Quelle: Patrick Maier

Fallbeispiel

Gewerbegebiet Klapfenhardt & Ochsenwäldle:

ÅDie Stadt Pforzheim plant ein weiteres 
Gewerbegebiet. Nach Alternativenprüfung stehen 
noch die Waldflächen Klapfenhardt (40 ha*) & 
Ochsenwäldle (56 ha*) zur Wahl. 

ÅGutachten belegen einen immensen Eingriff in 
den Naturhaushalt. In beiden Gebieten gibt es 
Verbotstatbestände (Vögel und Fledermäuse).

Χ ²ƛŜ ƎŜƘǘ Ŝǎ ǿŜƛǘŜǊΚ 

*verbliebene Gebietsvarianten



ωBund für Umwelt und Naturschutz Regionalverband Nordschwarzwald ω

Beteiligung und Dialog

Quelle: Patrick Maier

Fallbeispiel

Ziele BUND:

ÅEin fairer und transparenter Beteiligungs-Prozess.

ÅDurchsetzen von Natur- und 
Umweltschutzinteressen.

ÅWahrung von Natur- und Umweltschutzgesetzen. 

ÅEs gibt keine Konsensfindung im Sinne eines 
halben Gewerbegebiets (Kompromiss).

Gibt es deswegen kein Spielraum?
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Beteiligung und Dialog

Quelle: Bild Pixaby, Juanita Mulder

Fallbeispiel

Die Harvard-Orange

Dialog ist nicht die Suche nach Konsens, sondern 
der Umgang mit Dissens.



ωBund für Umwelt und Naturschutz Regionalverband Nordschwarzwald ω

Beteiligung und Dialog

Quelle: Patrick Maier

Fallbeispiel

Spielraum: 

ÅDer Naturschutz will den Wald bewahren, die Stadt 
auch. Die Stadt möchte aber Gewerbeflächen. 

ÅDas Problem ist, dass der Preis der Natur oft günstiger 
ist als beispielsweise Innenverdichtung, 
Flächenmanagement und eine nachhaltige Nutzung. 

ÅForderungen:

ÅDer Flächenverlust (Suffizienz) muss aufhören. Wir 
brauchen eine tatsächliche Entkopplung von 
Wirtschaftswachstum und Ressourcenverbrauch.

ÅWir brauchen eine starke Umweltrechtsprechung 
und eine Internalisierung der externen Kosten: 
Beispielsweise eine gerechte Bepreisung von 
Treibhausgasenoder landwirtschaftlichen 
Produkten.

ÅWir brauchen eine frühzeitige, leistbare und 
transparente Beteiligung der Akteure und der 
Bevölkerung.
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Beteiligung und Dialog

Warum Stellungnahmen zu spät kommen

?
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Beteiligung und Dialog

Beteiligungsparadoxon

Quelle: Bearbeitet durch DIALOG BASIS

Problemdefinition       Planung             Beschluss            Umsetzung
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Beteiligung und Dialog

Beteiligungsparadoxon

Quelle: Bearbeitet durch DIALOG BASIS und BUND-Nordschwarzwald

Vorschlag

Stellungnahme

Klage
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Beteiligung und Dialog

Status: Es ist kompliziert

ÅStory-Tellingund Bilder sind aktuell oft wichtiger als Fakten. Zuhören 
und echter Austausch treten zunehmend in der Hintergrund. 

ÅBeteiligung ist das Schlagwort der Stunde und überlastet die 
Strukturen, insbesondere die des (ehrenamtlichen) Natur- und 
Umweltschutzes.

ÅAls Gesellschaft haben wir Beteiligung noch nicht gelernt. Der 
Zustand ist aktuell oft ein Kampf um Positionen und Meinungen. Eine 
ausgeglichene Geschlechterverteilung und Vielfalt an Kulturen wird 
die Dialogstrukturen verbessern.

ÅNatur- und Umweltschutz braucht:

ÅƻōƧŜƪǘƛǾŜ 9ƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎŜƴΥ ²ƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ 9ƴŘƭŀƎŜǊǎǳŎƘŜ Χ

ÅƪƭŀǊŜ wŜƎŜƭΥ DŜǎŜǘȊƭƛŎƘŜǊ {ŎƘǳǘȊ Ǿƻƴ CƭŅŎƘŜƴ Χ

Å faire Rahmenbedingungen: Internalisierung der THG-YƻǎǘŜƴ Χ

Quelle: Patrick Maier

Social-Media & 
Beeinflussung

Überlastung 
von  
Beteiligungs-
strukturen

Meine 
Einschätzung 

Subjektivität 
beim Natur- & 
Umweltschutz
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Klimawandel ist nicht gleich 
Klimawandel

Quiz: Um wie viel steigt der Meeresspiegel, wenn der Nordpol schmilzt?

ÅLink zu Mentimeter:

https://www.menti.com/myvfrbpvm4

ÅVotingCode:

83 05 24 0

ÅAntworten:

ÅCa. 1 Meter

ÅCa. 5 Meter

ÅCa. 10 Meter

ÅCa. 25 Meter

ÅGar nicht

Quelle: Pixaby, Levente Hauck

https://www.menti.com/myvfrbpvm4
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Klimawandel ist nicht gleich 
Klimawandel

Two-million-year-old snapshots of atmospheric gases from Antarctic ice

ÅIn den letzten 800.000 Jahren 
schwankten die glazial-interglazialen 
Zyklen mit einer Periode von 100.000 
Jahren (100 ka-Welt)

ÅVor etwa 2,8 und 1,2 Millionen Jahren 
waren die Gletscherzyklen kürzer und 
von Amplituden kleiner (40 ka-Welt)

ÅProxies: 

Åʵ 5ŜǳǘŜǊƛǳƳΣ 9ǳǊƻǇŜŀƴ tǊƻƧŜŎǘ ŦƻǊ LŎŜ 
Coring in Antarctica, Dome C(EDC) 
und AllanHills

ÅCH4 und CO2

Å 1ɻ8O (Foraminiferenund Luft)

ÅExkurs: CH4 heute = 1.800 ppb; 
CO2 heute = 410 ppm

ÅQuelle: YuzhenYan et al. 2019. Nature




